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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Parteifreunde,

das Thema Sicherheit stand im Mittelpunkt unserer diesjährigen Herbstklausur in Kloster Banz.
Freiheit braucht Sicherheit, deshalb stärken wir unsere Sicherheitsbehörden und bekämpfen jede
Art von Extremismus. In Bayern können sich die Bürgerinnen und Bürger darauf verlassen: Der
Staat tut alles Menschenmögliche für ihre Sicherheit.

Die Artikel zu diesen Themen sind:
• Kloster Banz 2016: Freiheit braucht Sicherheit
• Unsere Resolution
• Die Referenten der Klausurtagung
• Grundsatzrede von Ministerpräsident Horst Seehofer
•

Ich wünsche Ihnen eine gedeihliche Lektüre und freue mich auf Ihre Rückmeldungen.

Mit besten Wünschen für ein ruhiges, sonniges Herbstwochenende verbleibe ich 

Ihr

Bernhard Seidenath

NewsletterNewsletter



Kloster Banz 2016: Freiheit braucht Sicherheit
Die  diesjährige  Klausurtagung der  CSU-Fraktion  in  Kloster  Banz  stand  unter  der  Überschrif
„Freiheit braucht Sicherheit“. Damit widmete sich die Fraktion zusammen mit hochkarätigen Re-
ferenten ganz ihrem Markenkern.

Eine repräsentative Befragung im Aufrag der CSU-Fraktion beweist die breite Zustimmung quer
über die gesamte Bevölkerung für einen wirkungsvollen Schutz der Grenzen, für die schnelle Ab-
schiebung straffälliger Ausländer  und die Begrenzung der  Zuwanderung.  Ebenso stimmen die
Bürgerinnen und Bürger in Bayern auf breiter Basis besseren Handlungsmöglichkeiten für Polizei
und Verfassungsschutz zu. Zudem sprechen sich die Bürgerinnen und Bürger mit großer Mehrheit
dafür aus, dass bei der Integration von Zuwanderern unsere Leitkultur zum Maßstab gemacht
wird.

Fraktionsvorsitzender Thomas Kreuzer, machte klar, worauf es in den kommenden Wochen an-
kommt: „Ich halte das, was die Kanzlerin gesagt hat, für richtig. Den Worten müssen jetzt aber
Taten folgen. Die CSU steht dafür, jetzt schnell und entschieden zu handeln. Dann können alle se-
hen, wofür wir stehen. Nur so können wir das Vertrauen der Bürger zurückgewinnen. Wir suchen
nach einer gemeinsamen Lösung mit der CDU. Aber dabei muss klar sein: Wir brauchen eine Lö-
sung, die nicht nur die Debatten zwischen CDU und CSU beendet, sondern eine Lösung, die die
Probleme in der Flüchtlingspolitik angeht.“

Freiheit und Sicherheit wurden auf der Klausurtagung im oberfränkischen Kloster Banz aus ganz
unterschiedlichen Blickwinkeln und mit ausgewiesenen Fachleuten diskutiert. Um konkrete Um-
setzungsfragen ging es in der Aussprache mit Bundesinnenminister Thomas de Maizière, der stell-
vertretenden CDU-Bundesvorsitzenden Julia Klöckner und im Bericht des Tiroler Landeshautpt-
manns Günther Platter. Mit dem ehemaligen Präsidenten des Bundesverfassungsgerichts, Prof. Dr.
Hans-Jürgen Papier, erörterte die CSU-Fraktion die rechtliche Lage.

In einem sehr persönlichen Plädoyer bestärkte die kurdisch-stämmige Publizistin Düzen Tekkal
die Abgeordneten, entschieden für die Leitkultur einzutreten. Toleranz darf nicht als Einbahn-
straße missbraucht werden, um gegen das Grundgesetz zu arbeiten.
Sicherheit hat viele Facetten und geht über die innere Sicherheit hinaus. Weil Gefahren im Ban-
kensektor und die aktuelle Zinspolitik die persönliche finanzielle Sicherheit und den Wohlstand
der Bürgerinnen und Bürger bedrohen, diskutierten die Mitglieder der CSU-Fraktion mit der Vize-
präsidentin der Deutschen Bundesbank, Prof. Dr. Claudia Buch, die Stabilität der Finanzmärkte.

In vielen Redebeiträgen und der einstimmig verabschiedeten Resolution bekräfigte die CSU-Frak-
tion, dass sie auch weiter für Sicherheit und Freiheit steht. Entsprechend plant die Fraktion auch
die Schwerpunkte im nächsten Staatshaushalt. Fraktionsvorsitzender Thomas Kreuzer betonte da-
bei die erfolgreiche Haushaltspolitik der vergangenen Jahre. Trotz hoher Aufwendungen durch
die Zuwanderung und ohne Kürzungen in anderen Bereichen können die neuen Initiativen in ei-
nem ausgeglichenen Haushalt auf den Weg gebracht werden. 

Unsere Resolution
Freiheit braucht Sicherheit, deshalb stärken wir unsere Sicherheitsbehörden und bekämpfen jede
Art von Extremismus. In Bayern können sich die Bürgerinnen und Bürger darauf verlassen: Der
Staat tut alles Menschenmögliche für ihre Sicherheit. Denn nur wer auf seine Sicherheit vertrauen
kann, kann seine Freiheit leben.
Es sind aber noch weitere Schritte erforderlich. Unsere Forderungen:
Zur Resolution „Freiheit braucht Sicherheit“

http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdT0FuwyAQ/AuVcgsGAwveKOqp595yjdbgJCiuaxUiV6ry92LXOTSX1cysdmaWUAr8SVgjI892CQ0yCUcLMy6iTzOQyPpVyPlZiDNQ5UzZVfo6zwAEMgtcgjHgpaOmIZDGcuPAGq3r0IpTENoZaBvvO1/oSbfaglfggmhWs7iYFa+VU8mLKP4yPyj+3/bx8YSyQj4q3pY+Ftkl5xGrapom7tNt29MQMp156Ko4hO6bj5fx9Up7uUnLjGHYO6Fe+GH7Phxrf/3s3tju/gvnrFSB


Die Referenten der Klausurtagung
Während unserer Klausurtagung in Kloster Banz haben wir uns mit Politikern aus dem In- und
Ausland sowie Experten aus Wissenschaf, Wirtschaf und Gesellschaf ausgetauscht.

Impressionen finden Sie hier in unserer Referentengalerie. 

Grundsatzrede von Ministerpräsident Horst Seehofer 
In seiner Grundsatzrede zur aktuellen politischen Lage bekräfigte Ministerpräsident Horst See-
hofer den Kurs der CSU-Politik: „Die reale Entwicklung hat uns selten so Recht gegeben wie in
den letzten Monaten.“ Noch im Herbst 2016 müsse ein glaubhafer Kurswechsel in der Flüchtlings-
politik  erfolgen.  „Aber  zur  Wende  in  der  Flüchtlingspolitik  reicht  keine  Rhetorik.“  

„Wir wollen eine Einigung mit der CDU, aber nicht um den Preis einer politischen Offenbarung“,
sagte der Ministerpräsident. „Wir halten an einer Obergrenze von 200.000 Flüchtlingen pro Jahr
fest.  Denn nur durch Begrenzung können wir  Humanität  gewährleisten.“  Zudem forderte  der
Ministerpräsident, die Schengen und Dublin-Beschlüsse endlich umzusetzen. „Solange dies nicht
der Fall ist, müssen wir unsere Binnengrenzen wirksam kontrollieren.“

Seehofer mahnte, der Realität ins Auge zu blicken. „Die Sorgen der Menschen sind unsere Sorgen.
Aus einer Vertrauenskrise kann schnell eine Systemkrise werden.“ Die CSU als Volkspartei gebe
mit dem Grundsatz „Humanität, Integration, Begrenzung“ die notwendige Orientierung. Eine kla-
re inhaltliche Positionierung, wie die CSU sie hat, sei notwendig, um das Land in eine erfolgreiche
Zukunf zu führen. Dazu gehört laut Seehofer auch der klare bayerische Kurs bei der Reform der
Erbschafsteuer, beim Länderfinanzausgleich, Definition von sicheren Herkunfsländern und vor
allem bei der inneren Sicherheit. „Unser Motto lautet: Sicherheit durch Stärke.“

http://atrivio.tracking.mail2many.de/process.aspx?zp=eJxdj0FvwyAMhf8Lk3IrgQAmuIp66nm37TgRSFvULIsKUaZN+++DLT1sF+vzs/yebZEz/IzYILGO7CMqJBxeNBTOoosFOJJxE1L6L4QCIq8JvUm3cwFgSDRQDkqB4601xgJXmqoWtJKy8T07eSZbBb1xbnC5PcleanACWs/MZhZ+zLLX1tucF5D9Zr7a8Hc6hvsTQrPmfuJSQBskl5RmrOt1XamLy260k0/2TP1Qh8kP73S+zIer7UQVc9VVTMPc8aqfbl0VfOwkbx7o0+7xY3l217fhSPZf3wbeWMo=

